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Die Voreinſchätzungs-Kommiſſion. 
Im nächſten Monat treten die Vorein⸗ 
e emen wieder zuſammen, um 
die Einkommenſteuer für das Jahr 1897 —98 zu 
begutachten oder zu veranlagen. Dazu ſchreibt 
die „Köln. Ztg.“: Daß wir die Zuſammenſetzung 
dieſer Kommiſſionen nicht für eine glückliche 
halten, haben wir ſchon früher ausgeführt. Es 
ſitzen da nämlich Vertreter der verſchiedenen 
Steuergruppen, der Steuerzahler mit einem Ein⸗ 
kommen bis zu 900 Mark, bis zu 3000 Mark 
und über 3000 Mark zuſammen. Die Vertreter 
dieſer Gruppen berathen gemeinſchaftlich über 
jeden in der Rolle aufgeführten Zenſiten, gleich⸗ 
viel ob fie ihren Mann kennen oder nicht. ©: 
ſind der Klagen über beanſtandete Steuererklä⸗ 
rungen in den letzten Jahren ſo viele geworden, 
daß die Mißſtimmung, die gegen das beſtehende 
Veranlagungsverfahren beſteht, begreiflih er⸗ 
ſcheint. Ein gutes Theil dieſer Beanſtandungen 
wird auf die Thätigkeit der Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſionen zurückzuführen ſein. Dieſe Kom⸗ 
miſſionen haben nämlich hinſichtlich der Zenſiten 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. 
kein Veranlagungsrecht, demnach dem Steuer⸗ 
zahler gegenüber keine fo große Verantwortung. 
Den Kommiſſionen werden die Emkommen über 
3000 Mark nur vorgetragen, um in den Fällen, 
in denen von ihnen erhebliche Abweichungen ver⸗ 
muthet werden, ein Gutachten abzugeben. Eine 
Verantwortung erwächſt der Kommiſſion aber 
nicht, wenn ſie daneben haut; denn ſie tröſtet 
ſich mit dem Gedanken, daß die Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion ſchon das Richtige ermitteln werde. 
Je weiter ſich die Entfernung zwiſchen den Ver⸗ 
hältniſſen der einzelnen Kommiſſionsmitglieder 
und denen des Zenſiten geſtaltet, um jo vers 
ſchwommener werden die Urtheile; man iſt zu 
leicht geneigt, die Taxen, welche Gevatter Schnei⸗ 
der und Händſchuhmacher auf der Bierbank über 
die beſſergeſtellten Bürger machen, als vollgültig 
anzuſehen, und glaubt dem Gemeinweſen einen 
Dienſt zu leiſten, wenn man ſich mit dem Lappen 
einer tiefgehenden Kenntniß der Verhältniſſe eines 
einzelnen Mannes dekorirt und ins Blinde hin⸗ 
einräth. Damit iſt der Zankapfel zwiſchen den 
Zenſiten und die Veranlagungskommiſſion ge⸗ 
worfen. Die Veranlagungskommiſſion iſt ge⸗ 
zwungen, Beanſtandungen vorzunehmen, wenn 
zwiſchen dem Gutachten der Voreinſchätzungs 
Kommiſſion und der Selbſteinſchätzung des De⸗ 
klarauten weſentliche Abweichungen beſtehen, nicht 
gezwungen durch Vorſchriften, ſondern durch das 
Vertrauen, das fie den Kommiſſionen naturgemäß 
entgegenbringen muß. Nichts verſtimmt den 
Steuerzahler ſo ſehr, als wenn ſeine Erklärung, 
die er nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen abge⸗ 
geben, beanſtandet wird, namentlich, wenn die 
Beanſtandung ſich auf Gutachten von zweifel⸗ 
haftem Werthe ſtützt. ein zeüllen denn * 
N ale aller Vertreter der Gruppe über 
3000 Mark ſo ſchunzuges einer Kommiſſton 
preisgegeben werden, die nicht einmal etwas 
rechtes damit anfangen kann; denn das Gut⸗ 
achten, welches die Kommiſſion abgeben ſoll, iſt 
nicht bindend; es hindert nach den gemachten 
Erfahrungen nur eine friedliche Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Parteien. Die Nachtheile, die 
das jetzige Verfahren hervorruft, ſtehen nicht ei⸗ 
mal annahernd in einem Verhältniſſe zu dem 
Gewinne, den der Fiskus aus der Begutachtung 
durch die Voreinſchätzungskommiſſion zu erzielen 
hofft. Wir ſind daher der Meimung, man ſolle 
dieſen Kommiſſionen die Begutachtung der Ein⸗ 
kommen über 3000 Mark einfach entziehen. 
Unſeres Erachtens bietet die Zuſammeuſetzung 
der Veranlagungstommiſſion hinreichend Gewähr 
für eine orduungsmäßige Handyabung des Ver⸗ 
anlagungsgeſchäfts. 


us. 


Zur Ueberbürdung der Schüler. 


In Folge von Beſchwerden in der Preſſe 
hatte der Unterrichtsmimiſter die wiſſenſchaftliche 
Deputation für das Medizinalweſen um ein Gut⸗ 
achten über die behauptete körperliche und geiftige 
Ueberbürdung von Schülern höherer Lehranſtalten 
erſucht und, nachdem es ſamt einem Nachtrag 
eingegangen war, es den Provinzial⸗Schulkolle⸗ 
gien zur Beachtung mitgetheilt. Wir heben aus 
dem jetzt im Wortlaut vorliegenden Schriftſtuck 
Folgendes hervor: 5 

Das auch offiziell gemachte Zugeſtändniß, 
an einzelnen Tagen hintereinander ſechs Unter: 
richtsſtunden zuzulaſſen, erſcheint zu weit gehend, 
auch wenn eine dieſer Stunden eine Turnſtunde 
iſt. Wir theilen die von dem einen Beſchwerde⸗ 
führer ausgeſprochene Anſicht, daß das Turnen 
eine körperliche Auſtrengung und feine Erholung 
ſei, nicht, wenigſtens nicht in dem allgemeinen 
Sinne, daß jede turneriſche Uebung als eine An⸗ 
ſtrengung zu betrachten ſet; auch hier kommt 
Alles darauf an, wie der Turnunterricht ertheilt 
wird. Wenn aber nur die Wahl gelaſſen wird 
wilden einem ſechsſtündigen Vormittagsunter⸗ 
richte und einer Verlegung der Turnſtunde auf 
den Nachmittag, ſo würden wir das Letztere, zu⸗ 
mal in nicht zu großen Städten, vorziehen. 

Ew. Excellenz haben mit Rückſicht auf Ans 
gaben des Profeſſors N. uber das Gewicht der 
(gefüllten) Schulmappen und über die in Folge 
zu ſtarter Belaſtung nach der Angabe einer hieſi⸗ 
gen Zeitung ſich vermehrenden Verkrümmungen 
der Wirbelſäule, uns ferner beauftragt, in unhe⸗ 
rem Gutachten anzugeben, ob und eventuell welche 
weiteren Erhebungen wegen des Gewichts der 
Schulmappen der Knaben von 9 bis 14 Jahren 
an unſeren höheren Schulen zu veraulaſſen jeien, 
und ob eine Feſtſtellung bezuglich der Rückgrats⸗ 
verkrümmungen angezeigt erſcheine. Da irgend 
welche ſtatiſtiſchen Angaben über die behauptete 
Vermehrung der Rückgratsverkrümmungen nicht 
gemacht, auch nus ſonſt nicht bekaunt find, jo 
vermögen wir das Bedürfniß einer daraufhin ge: 
richteten Unterſuchung nicht zu erkennen. Jeden⸗ 
falls würde eine ſolche Unterſuchung nicht ſo ſehi 
auf das Gewicht der Mappen, als auf die un⸗ 
zweckmäßige Art des Tragens derſelben ſich er⸗ 
ſtrecken müſſen, da es ſich hauptſächlich um ſeit⸗ 
liche Verkrümmungen (Skolioſe) handeln müßte. 
Dieſe dürfte aber mehr bei Mädchen, welche die 
Mappen vielfach in der Hand oder am Arme 
und nicht, wie bei den Knaben gewöhnlich, auf 
dem Rücken tragen, zu überwachen ſein. Dagegen 
halten wir es aus anderen Gründen für. auge: 
zeigt, wiederholt Erhebungen über das Gewich! 
der (gefüllten) Schulmappen anzuſtellen. Zunächſt 


— 


würde es dann erforderlich 
welches Gewicht Mappe und Schulbücher zuſam⸗ 
men ausmachen, wenn keine anderen Schulbücher 
in die Mappe gethan werden, als die für die 
Unterrichtsſtunden des betreffenden Tages erfor⸗ 
derlichen. Sollte ſich dabei eine ungehörige Be⸗ 


laſtung herausſtellen, ſo müßte eine entſprechende Roſen und Tuberoſen betraut. Dem Oberhof⸗ auf dem Geſchicke Italiens laſte. 
Aenderung in der Vertheilung der Lehrgegenſtände meiſter hatten ſich die Oberhofmeiſterin Gräfin ſchloß, 
oder in den Lehrbüchern vorgenommen werden. Brockdorff, 
Sngbejondere müßte ſtreng darauf gehalten wer: ſchloſſen. 

den, daß keine überflüſſigen Lehrbücher mitge⸗ General der 
ſchleppt werden. Die vorliegenden Unterſuchungen Heinrich 
deuten darauf hin, daß gegenwärtig das Gewicht Orchideen. Auch die Großherzogin von Baden 
der Schulmappen von Sexta bis Quarta zwiſchen und der badiſche Geſandte widmeten Kränze. 
5—6¾ Pfund ſchwankt, freilich auch die Maxi⸗ Der Kaiſer, der Generalsuniform mit der Kette 


malgöhe von 7,2—8,3 Pfund erreicht. Die Be⸗ 
urtheilung über die Zuläſſigkeit ſolcher Zahlen 
wird freilich weſentlich beeinflußt durch die Weite 
des Weges vom Hauſe bis zur Schule und durch 
die Art der etwaigen Beförderung, indeß wird 
jede Verminderung der Luft als eine Wohlthat 
und bei ſchwächlichen Kindern als ein Beförde⸗ 
rungsmittel der Geſundheit anzuſehen ſein; und 
ſchon aus dieſem Grunde erſcheint uns jede mög⸗ 
liche Reduktion als eine Nothwendigkeit. 
Nachträglich iſt uns auf Anordnung Ew. 
Excellenz Abſchrift eines Berichtes des könig⸗ 
lichen Provinzial⸗Schulkollegiums zu N. vom 19. 
Februar d. Is. zur Kenntnißnahme zugegangen. 
Nachdem wir dieſes Schriftſtück geprüft haben, 
erlauben wir uns Folgendes hinzuzufügen: Das 
königliche Provinzial⸗Schulkollegium hat in 68 
Quarten, 66 Quinten und 64 Sexten höherer 
Schulen an den 6 Schultagen einer Woche die 
Mappen wiegen laſſen. Darnach ergiebt ſich, daß 
die Angaben des Profeſſors N. uber das Wochen⸗ 
durchſchuittsgewicht der gefüllten Mappen fur 
jede Kategorie von Klaſſen zu hoch ſind. Wir 
möchten aver darauf aufmerkſam machen, daß 
dieſes Gewicht fur die Beurtheilung der Be⸗ 
zaſtung nur einen ſehr unſicheren Maßſtab ab⸗ 
giebt. Mit Recht iſt daher neben den Durch⸗ 
ſchnittsberechnungen auch das Gewicht der ein⸗ 
zeluen Mappen in Betracht gezogen worden. 
Oarauf allein kann es hier ankommen, da nach 
dem Bericht des Provinzial⸗Schulkollegiums die 
ſchon in unſerem erſten Gutachten gerügte Unfitte, 
auch Bücher und Hefte, die für den betreffenden 
Tag gar nicht gebraucht werden, in die Klaſſe 
mitzubringen, noch immer beſteyt. Es wird aus⸗ 
orucklich angeführt, daß in Quarta gefüllte 
Mappen von 9½ Pfund Gewicht in 6 Fällen 
aufgefunden worden find und daß das Gewich. 
des „mitgeſchleppten Ballaſtes“ in einzelnen 
Fällen nicht weniger als 2—2,5 Kg. betrug. Das 
Gewicht der leeren Mappen ſtieg „nicht ſelten 
ois auf 1,5, bisweilen bis auf 2, ja in einzelnen 
Fällen bis auf 2,5 Kg.“, und das der mit⸗ 
gebrachten Atlanten bis 2 Kg., das der leeren 
Federkaäſten bis auf 230 Gr. Die Bibeln allein, 
welche manche Schuler nicht in dem Kaſſen⸗ 
ſchrank zurücklaſſen können, wiegen „wicht ſelten 
1—2 Kg.“ 6 f 


Baß dies Unzuträglichkeiten find, welche 
beſeitigt werden können, laßt auch) das königliche 
Provinzial⸗Schulkollegium zu. Es lehnt jedoch 
die Verantwortlichkeit dafur von der Schule au 
und ſchiebt ſie „dem Hauſe“, alſo im Weſent⸗ 
lichen den Eltern zu. Es will daher auch hier 
die Abhülfe ſuchen. Dazu werden zwei Maß⸗ 
regeln vorgeſchlagen: einmal ein genügender 
Hinweis an das Haus etwa in den Programmen 
der betreffenden Anſtalten, zum anderen ges 
legentliche Reviſion der Mappen durch die Klaſſeu⸗ 
ordinarien. Beides iſt nach dem Wttgetheilten 
uicht nur zweckmäßig, ſondern auch nothwendig. 
Was die erſtere Maßregel betrifft, jo mag es 
dahin geſtelt bleiben, ob der Pinweis in den 
Programmen ausreicht, da es nicht ſicher iſt, ob 
derſelbe von den Eltern auch geleſen wird. Uns 
wurde es richtiger erſcheinen, wenn den Eltern 
bei der Zuführung der Kinder zur Schule ein 
gedrucktes Blatt eingehändigt würde, auf welchem 
die Vorſchriften für die Mappen und die Be⸗ 
nutzung derjeiben kurz und bejtimmt angegeben 
ind. Noch wichtiger aber wurde es ſein, wenn 
für jede Klaſſe im Auſchluſſe an den Stunden: 
plan eine Anweiſung ertgeilt würde, welche 
Bücher für jeden Tag mitgebracht werden ſollen. 
Es könnte dann auch im Voraus durch Wiegung 
ermittelt werden, welches Gewicht dieſe Bucher 
haben, und event. eine Aenderung des Stunden⸗ 
planes herbeigeführt werden. Vie zweite Maß⸗ 
regel, die der gelegentlichen Reviſion der Mappen, 
mußte daneben festgehalten werden. Hier tritt 
die Thatſache hervor, daß auch die Schule ihren 
Autheil an der Ueberlaſtung der Schulkinder 
hat und ſie nicht berechtigt iſt, die Verantwortlich⸗ 
feit ganz „dem Hauſe“ zuzuschreiben. Es genug: 
licht, den Nachweis zu fuhren, daß „im Allge⸗ 
meinen“ die Belaſtung nicht uber das zulaſſige Maß 
hinausgeht, ſondern es muß durch rechtzeitige Der 
lehrung und wiederholte Kontrolle ſichergeſtell! 
werden, daß auch der einzelne Schuler nicht über 
Gebühr belaſtet wird oder ſich ſelbſt belaſtet. 
Wenn das königliche Provinzial⸗Schulkollegiun⸗ 
den Nachweis erbringt, daß die Selbſtbelaſtung 
der Schuler in der Quinta und Serta größer ift, 
als in der Quarta, jo folgt daraus gerade, daß 
Belehrung und Kontrolle ſchon in der Serta eins 
letzen müſſen. Es mag richtig fein, wenn die 
genannte Behörde aunimmt, daß bei einem 
Schüler der unteren Klaſſe die Belaſtung hoöch⸗ 
tens 8 des Körpergewichts betragen ſollte, aber 
es wird in dieſer Beziehung wohl kaum eine 
auf das einzelne Individuum gerichtete dontrolle 
ausführbar ſein. Prattiſch ausfuhrbar dagegen 
iſt es, das Maximalgewicht der mitzubringenden 
Bücher, Hefte, Federtaſten u. ſ. w., kurz der ge⸗ 
fullten Mappe anzugeben, welche für jede Klaſſe 
und fur jeden Tag zugelaſſen werden fol. 
Nachdem ſich thatſächlich herausgeſtellt hat, daß 
»in einzelnen, nicht ſehr zahlreichen Fallen das 
Mappengewicht mehr als / des Körper⸗ 
gewichts“ betragen hat, ſo wird bei der Feſt⸗ 
ltellung des zuläjfigen Gewichts „im Allgemeinen“ 
boch cher weniger als mehr von dem Körper⸗ 
gewicht als Norm angenommen werden muſſen. 


PP 
Deutſchland. 


Berlin, 24. Dezember. Der Kaiſer hat 
geſtern Nachmittag perſönlich ſeinem General 
à la suite, Generalmajor Bernhard von Lippe 
auf dem Garniſonkirchhof in der Haſenheide die 
segte Ehre erwieſen. Der ſchwere Eichenfarg 
war in der kleinen Kapelle des Friedhofs feier⸗ 
lich aufgebahrt. Am Fußende lag der mit weißen 


Kamelien und Rojen und mit zartgelben Chry⸗ Wa 


ſein, feſtzuſtellen, ſanthemen durchflochtene Kranz, den der Kaiſer zu bringen. Dieſe That des Mitleids ſei 


ſcheinen ſelbſt am Sarge nieder. Die Kaiſerin 


Abend⸗Ausgabe. | 


noch vor der Feier überſandt hatte. Einen 
zweiten Kranz legte der Kaiſer nach ſeinem Er⸗ 
alſo immer noch von demſelben Geiſte beherrſcht, 
hatte den Oberhofmeifter Freiherrn v. Mirbach denn jener Konflikt beſtehe fort, der Millionen 
mit der Ueberreichung eines Kranzes mit Veilchen, Gewiſſen in Unruhe verſetze und wie ein Alb 

er Papſt 
er hoffe zu Gott, daß eine Stunde der 
Erbarmung kommen und den Völkern Heilung 
bringen werde. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 23. Dezember. In politiſchen 
Kreiſen wird das Auftauchen von Banden in 
Novelda lebhaft beſprochen. Während man einer⸗ 
ſeits glaubt, daß es ſich lediglich um Raub⸗ 
geſindel handelt, wird andererſeits die Annahme 
geäußert, daß die Bande aus Leuten beſtanden 
habe, die von kubaniſcher Seite bezahlt würden, 
um Beunruhigung hervorzurufen und die Auf⸗ 
merkſamkeit der Bevölkerung und der Regierung 
von Kuba abzulenken. 


Nußland. 


x 1 23. ern Das Miniſte⸗ 
) omme ium für Verkehrswege beſchloß, mit eginn 
wurde. Die Gedenkrede hielt Garuiſoupfarrer des Frühſahrs — Bau — een 
. Nasdielnaja⸗Nikolajew⸗Cherſon⸗Nowo⸗Alexjewka 

— Die Kaiſerin Friedrich hat der Kaiſer in Angriff zu nehmen und den Bau der neuen 
Friedrich⸗Gedüchtnitzkirche ein mit Freuden auf . Vecdiaachen eint bis zum Frühjahr 1898 zu 
nommenes Weihnachtsgeſchenk gewidmet. Es bes beendigen. Die Rjäſan⸗Uralbahn beabſichtigt, im 
ſteht in der lebensgroßen Bronzebüſte Kaiſer nächſten Jahr eine Sekundärbahn von Uralsk 
Friedrichs, welche Bildhauer Uphues unter per⸗ nach Rungrad am Aralſee zu bauen, nachdem 
ſönlicher Mitwirkung der Kaiſerin Friedrich ge⸗ ſich bereits eine Dampfergeſellſchaft gebildet hat, 
ſchaffen hat. Die Büſte iſt dieſer Tage in der die dent Verkehr zwiſchen Rungrad und der am 
Kirche aufgeſtellt worden; ſie hat ihren Platz an Amudarja belegenen Station der Transkaspibahn 
der linken Wand in einer dafür vorgeſehenen Tſchardſchui aufrecht erhalten will. 

Niſche. Darunter iſt eine Juſchrifttafel ange⸗ Zur Förderung der Ausfuhr ruſſiſcher Butter 
bracht. mm der Tarifausſchuß einen herabgeſetzten Tarif 

— Am Sonntag, 27. Dezember, iſt der für den Transport von Buttertonnen und⸗Tönn⸗ 
hundertjährige Geburtstag des General⸗Feld⸗ chen veröffentlicht. j 
marſchalls von Steinmetz, des einftigen Chez Die ruſſiſchen Winzer Zhaben einen erſt⸗ 
des Füſilier⸗Regiments von Steinmetz Nr. 37 maligen Verſuch mit der Ausfuhr eigener Schaum⸗ 
(weſtfäliſches), der in Potsdam ſeine letzte Ruhe⸗ weine gemacht. Es wurde eine große Sendung 
ſtätte 92 0 hat. Eine Abordnung des Regi- kuſſiſchen Champagners nach Oeſterreich ausge: 
ments, das in Krotoſchin und Oſtrowo garni⸗ führt. Für den Fall, daß das Ergebniß ein 
ſonitt, ſowie einige Offiziere des Regiments und günstiges iſt, beabſichtigt der Finanzminiſter, die 
Vertreter des kameradſchaftlichen Vereins ehe⸗ Ausfuhr ruſſiſcher Weine nach jeder Richtung 
maliger 37er zu Berlin werden ſich an dieſem hin zu fördern. 

Tage Vormittags ½11 Uhr am Grabe des Ent⸗ 
ſchlafenen zu einer ſtillen Feier vereinigen. 

— Die Liſſaboner Blätter veröffentlichen 
eine halbamtliche Mittheilung, wonach der 
Zwiſchenfall zwiſchen dem deutſchen Reiche und 
Portugal beigelegt iſt. Der Gouverneur wird 
dem deutſchen Konſul einen Beſuch abſtatten, 
den letzterer erwidern wird. Ein portugieſiſches 
striegsſchiff wird die deutſche Flagge ſalutiren, ein 
deutſches Schiff wird die gleiche Ehre der portu⸗ 
gieſiſchen Flagge erweiſen. 

— Der Bund der Landwirthe hat in einer 
Eingabe an den Reichskanzler die vollſtändige 
Sperrung der Grenzen, insbeſondere gegen die 
Schlachtwieheinfugr aus Dänemark und gegen die 
Rindvieh⸗ und Schweineeinfuhr aus Schweden 
und Norwegen und eine ſofortige zeitweilige 
Sperre gegen die Rindvieheinfuhr aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn verlangt. Für eine entſprechende Inter⸗ 
pellation, klagt die „Diſch. Tagesztg.“, war im 
Parlament die nöthige Unterſtutzung (30 Stim⸗ 
men!) nicht zu finden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Dezember. Aus diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet, daß ſeit Eutfernung des bis⸗ 
herigen Günſtlings des Sultaus Izzet Vey aus 
dem Yildis⸗Kiosk die Vorſtellungen der Bots 
ſchaͤfter beim Sultan volle Beachtung finden. 
Izzet wurde durch den Chef der Geheimpolizei 
stadri Bey und den Kämmerer Rhagib Bey er⸗ 
letzt; dieſer war ein erbitterter Geguer Izzets. 
Nelidow und Calice arbeiten dem Vernehmen 
nach gemeinſam an dem Entwurfe eines Kollek⸗ 
tüvberichtes, den die Botſchafter über die in der 
Türkei einzuführenden Reformen ihren Machten 
vorlegen ſollen. Das darauf bezügliche Vorge⸗ 
gen dürfte nach den ruſſiſchen Welhnachten be⸗ 
ginnen. Die Botſchafter glauben, der Sultan 
werde die Vorſchlage widerſpruchstos annehmen. 
Die Beſprechungen über etwaige Zwangsmaß⸗ 
regeln hatten bisher nur allgemeinen Charakter 
gehabt und ſeien nicht über die Erörterung der 
Frage des Einlaufens der fremden Flotten in 
den Bosporus hinausgekommen. 

Peſt, 28. Dezember. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht ein königliches Handſchreiben an die 
Erzherzöge Friedrich und Joſef, ſowie den 
Prinzen Philipp von Sachſen⸗Koburg, welches 
die Auerkennung des Königs für die opfer⸗ 
willige Betheiligung derſelben an der Millenniums⸗ 
Ausſtellung ausorückt. Ein weiteres Hand⸗ 
ſchrelben zollt dem Ackerbauminiſter Daranyt aus 
demſelben Grunde die königliche Anerkennung. 


Niederlande. 


Haag, 23. Dezember. Die zweite Kam⸗ 
mer nahm mit 56 gegen 29 Stimmen das neue 
Zuckergeſetz an. Dadurch werden die Prämien 
fur die Rübenzuckerfabrikanten für 1897 auf 
2,50 G. für 100 Kilogramm feſtgeſetzt bis zum 
Wochſtbetrage von insgeſamt 2½ Millionen 
Gulden im Jahre 1897. Dieſer Prämienbetrag 
joll alsdann acht Jahre hindurch jahrlich um 
100 000 G. verringert werden. Für Raffinade 
wird der Prämienbetrag auf / Million Gulden 
für 1897 feſtgeſetzt; dieſer Vetrag ſoll funf 
Jahre hindurch jährlich um 50 000 Gulden 
niedriger bemeſſen werden. 


Italien. 


Rom, 23. Dezember. Der Papſt, der ſich 
beſter Geſundheit erfreut, empfing heute Mittag 
das Kollegium der Kardinäle, deſſen Dekan, 
Kardinal Oreglia, dem Papſte die Weihnachts⸗ 
glückwünſche des Kollegiums ausſprach. Der 
Papſt hielt eine Anſprache, in der er daran er⸗ 
innerte, wie er ſich bemüht habe, ſeine Miſſion 
dadurch zu erfüllen, daß er die Völker aufforderte, 
den Charakter der Kirche und des Papſtthums ohne 
Vorurtheil zu betrachten, um durch den Einfluß 
des Chriſtenthums auf die bürgerlichen und ſo⸗ 
zialen Einrichtungen den Frieden zu ſichern. Der 
Papſt drückte dann ſein Bedauern darüber 
aus, daß ſeine Miſſion durch die gegen⸗ 
wärtige Lage zu einer mißlichen gemacht 
worden ſei, wie man geſehen habe, als 
er den Gedanken gefaßt habe, den hunderten, 
in 5 feindlichen Lande befindlichen, vom 


ſowie Graf und Gräfin Keller ange⸗ 
Für die Kaiſerin Friedrich erſchien 
der Infanterie von Miſchke. Prin; 
ſandte einen Kranz mit koſtbaren 


des Schwarzen Adlerordens trug und in deſſen 
Gefolge ſich Oberſt v. Scholl, Oberſt v. Mitzlaff 
vom Regiment Gardes du Korps und Major 
v. Berg, ſowie der Stadtkommandant von Berlin 
General v. Natzmer befanden, ſchritt, bevor er 
die Kapelle betrat, die Front der Trauerparade 
ab, die aus einem von Major v. Hardenberg ge⸗ 
führten Bataillon des Alexanderregiments mit 
der Muſik, einer Schwadron Gardekütrapſiere und 
einer Abtheilung Artillerie mit Muſik beſtand 
und die von Generalmajor v. Sick kommandirt 


Serbien. 


Belgrad, 23. Dezember. König Alexander 
hat nach einer Berathung mit Juriſten ſämt⸗ 
licher Parteien die Unterzeichnung des von der 
Skupſchtina angenommenen Geſetzes über die 
Zwangsvollſtreckung abgelehnt, da das Geſetz 
verfaſſungswidrig ſei. Der Miniſterrath wird 
ſich über ſeine Stellungnahme heute entſcheiden. 


Stettiner Nachrichten. 


ſchäftsbetriebe im Sinne des Geſetzes nich! 
gelten zu laſſen und demgemäß durch die in 
Frage ſtehende Beſtimmung den Detailhandel in 
Dungemitteln, ſoweit er ſich mit Aufſuchung von 
Beſtellungen beſchäftigt, zu verhindern. Die 
l. 3. dem Reichstage vorgelegte Begründung 
zum Geſetzentwurf lätzt im Gegentheil erkennen, 
daß der Geſetzgeber die fragliche Vorſchrift auf 
alle Gewerbebetriebe — einſchließlich der Land⸗ 
wirthſchaft — bezogen ſehen will. Wollte man 
die landwirthſchaftlichen Betriebe ausſchließen, 
ſo würde der. eigenthümliche Fall eintreten, daß 
fur den Verkehr mit landwirthſchaftlichen Be⸗ 
trieben der Detailhandel in einer Waare — 
Dungemittel — verboten fein würde, welche in 
dieſen Betrieben naturgemäß vornehmlich „Ver⸗ 
wendung findet“. Mit der oben euntwickeiten 
Anſicht ſteht nicht in Widerſpruch, daß in dritter 
Lejung an der in Betracht kommenden Geſetzes⸗ 
ſtelle (§ 44 Abſatz 3 der G.⸗O.) ſtatt des Wortes 
„Gewerbebetrieb“ das Wort „Geſchäftsbetrieb“ 
geſetzt worden iſt, deun die zugehörigen Reichs⸗ 
tagsverhandlungen ergaben deutlich, daß von 
keiner Seite beabſichtigt worden iſt, durch dieſe 
Aenderung den klaren Sinn des Geſetzes etwa 
zu Ungunſten des Detalthandels in Dinge 
mitteln umzugeſtalten. In Uebereinſtimmung 
mit den obigen Ausführungen hat nun auch der 
Herr Staatsfekretär von Bötticher auf eine per: 
ſouliche Anfrage des Abgeordneten Dr. Hahn hin 
bie hier wiedergegebene Auffaſſung als die alleın 
richtige und dem Sinne des Geſetzes entſprechende 
bestatigt; ſollte eine gegentheuige Auſicht ſich an 
Beauuentreiſen geltend zu machen ſuchen, fo 
empfahl der Herr Staatsſekretär, nöthigen Falles 
an zuſtändiger Stelle dagegen Beſchwerde zu 
erheben. 

* Dem königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen⸗ 
Rendanten Kunow hier iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. 

* Bei einem Pferde des Fuhrmanns Baum⸗ 
garten hierſelbſt, Alleeſtraße 3—4, iſt polizeilicher 
Bekanntmachung zufolge die Räudekrank⸗ 
heit ausgebrochen. 

— Für die im Kreiſe Randow belegenen 
Ortſchaften Tantow, Kuſow, Damitzow un. 
Radekow iſt auf die Dauer von 3 Monaten di. 
Hundeſperre verfügt, nachdem bei einen 
Hunde des Oekonomieraths Heydemann in Tantou 
Tollwuth konſtatirt iſt. che 

— Nach einer neueren Entſcheidung des 
Reicheverſicherungsamts iſt jede Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft verpflichtet, die Koſten für ärztliche 
Honorar forderungen aus der Behand⸗ 
lung Unfallverletzter auch dann zu tragen, wenn 
englück verlaſſenen tapferen Soldaten Troſt! fic den Auftrag zur Behandlung nicht ertheilt, 
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Donnerſtag, 24 Pezember 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. = 9 — 
Aber W. Kine area G. Sil 

e „ Tienes. Greifsw N es. 
Jul. Barck 


. Bar 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


1 


aſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. er 
a. 


Moſſe, 
Berli 


lit öffent⸗ der Verletzte vielmehr den Arzt aus eigenem 
lich und ſchutzlos der Beleidigung und der Antriebe konſultirt hat. Vorausſetzung für die 
Verleumdung ausgeſetzt worden. Die Lage werde Zahlungsverpflichtung der Berufsgenoſſenſchaft 


iſt natürlich, daß überhaupt ein entſchädigungs⸗ 
pflichtiger Unfall vorliegt, und die Koſten des 
Heilverfahrens angemeſſen ſind. Aus dieſer 
Entſcheidung darf indeſſen nicht gefolgert werden, 
daß der Verletzte auf Koſten der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſich anderweit behandeln laſſen kann, 
wenn er zu dem von der letzteren ihm zuge⸗ 
wieſenen Arzte kein Vertrauen hat. Hat die 
Berufsgenoſſenſchaft den Verletzten einmal einem 
beſtimmten Arzte überwieſen, ſo iſt ſie auch nur 
verpflichtet, dieſen zu honoriren. 

— Schon ſeit längerer Zeit herrſcht Streit 
darüber, wem das bei der Unterſuchung in dem 
ſtädtiſchen Schlachthaus als unrein be⸗ 
fundene Vieh zukomme; der Abdeck rei⸗ 
beſitzer beanſpruchte daſſelbe für ſich, während 
die Schlächter als Eigenthümer des Viehes be⸗ 
ſtritten, daß ſolches Vieh der Abdeckerei verfallen 
ſei, daſſelbe vielmehr dem Beſitzer zur Ver⸗ 
werthung verbleibe. Es wurden in Folge deſſen 
mehrfache Klagen angeſtellt und hat das hieſige 
Ober⸗Landesgericht jetzt in der Klage des Ab⸗ 
deckereibeſitzers Pfeil wider den Schlächtermeiſter 
Willnow dahin entſchieden, daß dieſes Vieh dem 
Abdeckereibeſitzer verfallen jet. 

Zum Weihnachtsfeſt hat ſich die 
Sitte, immer mehr befeſtigt, daß auch die Reſtau⸗ 
rationen feſtlich geſchmückt werden und mindeſtens 
ein geſchmückter Tannenbaum an das Feſt er⸗ 
innert und für die, welche allein und ohne 
Familiekleben, am heiligen Abend und während 
der Feſttage einen Sammelpunkt bildet. Aber 
auch an größeren Dekorationen fehlt es in dieſem 
Jahre nicht, ſo hat der Neue Rathskeller 
wieder ſein Weihnachtskleid angelegt; in duftiges 
Grün find die Geſamträume gekleidet, hunderte 
von ausgeſchmückten. Tannenbäumen hängen von 
den Decken herab und Bilder aus der Weih⸗ 
nachtsgeſchichte ſind zahlreich angebracht. Wenn 
am Abend die Menge von Lichtern in Brand 
geſetzt find, gewährt das Ganze einen ſtrahlenden 
Anblick und wird ſich der Beſuch der Räume 
während der Weihnachtszeit, beſonders für Fa⸗ 
milien, empfehlen. Auch die Räume der 
Molkerei Eckerberg bieten eine ſehr ge⸗ 
lungene Weihnachts⸗Dekoration, und die vielen 
Spaziergänger, deren Ziel während der Feſttage 
dieſe Räume ſein werden, dürften überraſcht ſein 
von dem ſchönen Arrangement. Zwei mächtige 
Tannen verzieren den Eingang und das Innere 
gleicht einem duftenden Tannenwald, in dem die 
Weihnachtsengel ihr Wefen treiben und in 
welchem zahlreiche gemuthliche Plätzchen zum 
Sitzen einladen. — Daß von dieſer Einladung 
während der Feſttage zahlreicher Gebrauch ge⸗ 
macht wird, iſt wohl zweifellos, da bekanutlich 
der Pächter, Herr J. Sehmiſch, es ſich angelegen 
ein läßt, den Gäſten den Aufenthalt jo ange⸗ 
nehm wie möglich zu machen. 

— Im Stadttheater gelangt am 1. 
Feſttage Goldmark's Oper „Heimchen am Herd“ 
zur erſten Aufführung, welche ſich bisher in den 
verſchiedenſten Städten des beſten Erfolges zu 
erfreuen hatte, und da Herr Goldberg fur eine 
gänzlich neue Ausſtattung geſorgt hat, darf man 
ver Novität mit doppeltem Intereſſe entgegen⸗ 
jehen. Die zweite Aufführung findet am 3. Seitz 
tage ſtatt. Der 2. Feſttag bringt eine tkombimitte 
Monſtre⸗Vorſtellung, weiche ſechs Akte umfaßt, 
und zwar geht die Oper „Die luſtigen Weiber“ 
und der draſtiſche Schwank „Bockſprünge“ in 


Scene. An allen drei Feſttagen wind Nachmit⸗ 
— 77 Weihnachtsmärchen „Rübezahl“ wie⸗ 
berholt. 


— Das Bellevue⸗Theater hat ein 


ſehr intereſſantes Feſtprogramm aufgeſtellt, der 
1. Feſttag bringt am Nachmittag das überaus 
zugkräftige Weihnachtsmärchen 
und am Abend Fr. Halm's dramatiſches Gedicht 
„Der Sohn der Wildniß“ mit Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann als „Ingomar“. Am 2. Feſttag gelangt 
auf Wunſch in der Nachmittags⸗Vorſtellung Wil⸗ 
denbruch's Schauſpiel 
kleinen . zur Aufführung, während am 
Abend eine 

in Scene geht, weiche am Sonntag und Dienjtag 
Abend wiederholt wird, während am Montag 
„Kean“ mit Herrn Dir. Reſemann in der Titel⸗ 
rolle gegeben wird. Weitere Aufführungen von 
„Rothkappchen“ finden Sonntag, Montag und 
Dienſtag ſtatt. Als nächſte Novität iſt „Heinrich 
und Heinrich's Geſchlecht“, das preisgekrönte 
Werk Wildenbruch's, in Vorbereitung und ges 
tangt die erſte Abtheilung: „König Heinrich“ be⸗ 
reits in den erſten Tagen des neuen Jahres zur 
Aufführung. 


„Rothkappchen“ 


„Der neue Herr“ bei 


peretten⸗Novität „Der Pumpmajor“ 


— Für die Feſttage hat auch das Kon⸗ 


kordia⸗Theater ein umfangreiches Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt und dürfte beſonders die Vor⸗ 
führung des „Scurimobile“ allſeitiges Jutereſſe 
erregen, es iſt dies eine Erfindung des Sign. A. 
Scuri und beſteht aus einem Gewehr, einem 
Salonteſching von 6 Millimetern Kaliber, welches 
zwei Laufe beſitzt, die horizontal dreybar ſind 
und wahrend des Zielens auf den erforderlichen 
Winkel eingeſtellt werden können, jo daß es mög⸗ 
nich iſt, mit größter Treffſicherheit auf zwei Ziele 
zu gleicher Zeit zu ſchießen. S 
ſeine Erfindung hier ſeibſt vorführen und zwar 
wird er u. A. nach lebenden Zielen ſchietzen. 
Außerdem ſind für das Feſtprogramm eine Reihe 
von Spezialitäten gewonnen, jo Miß Hil,, eine 
Sangerin und Tänzerin aus Madagaskar, ferner 
vie Inſtrumentaliſtin Frl. Balzoni, der Kunſt⸗ 
Einradfahrer Monſ. Reduaxella, Miß Graziclla 


Sign. Scuri wird 


mit ihren dreſſrten Kakadus, der Humoriſt Herr 


J. Werner und eine Anzahl Sängerinnen und 
Soubretten. | 


* Ein trauriges Weihnachtsfeſt ift durch 


eine entjeglihe Blutthat einer auf der Ober⸗ 
wiek wohnhaften Familie bereitet worden, der 


Pferdebahnſchaffner Joraſch wurde geſtern ſpät 
Abends, als er nach Beendigung des Dienſtes 


geimkehrte, in der Nähe ſeiner Wohnung von 


dem Schmiedegeſellen Gieſe überfallen und durch 


einen Meſſerſtich in den Hals tödtlich bericht, 
Noch lebend wurde J. in ſeine Wohnung ge⸗ 
bracht, wo er gegen 2 Uhr Nachts verſtarb. 


Ueber die Veranlaſſung zu der grauenhaften 
That laufen verſchledene Berichte um, von denen 
ver folgende den Thatſachen am meiſten zu cut 
ipredyen ſcheint. Der Schmiedegeſelle Gieſe hatte 
nen Wagen der Pferdebabninie Grüngof⸗ 
Cap cheri benutzt, er betrug ſich jedoch auf dem 


Berron jo ungebührlich, daß der Schaffner ihn 8 
an einer Halteſtelle zum Abſteigen veranlaßte, 
dabei fiel G., der angetrunken war, zu Boden 


Kam 
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und ſogleich ſtieß er Drohungen gegen den] die Straße „am Dunzig“ bis zur Fertigſtellung Sofia, 23. Dezember. Im Prozeß gegen Berlin, 24. Dezember (Amtlicher Bes per Dezember 61,50, per März ei } 
Pi aus, weil dieſer ihn, wie er be⸗ der . n noch erhalten werden die Mörder Stambulows wurde heute 8 richt.) Weizen per Dezember 178,00 bis Mal 6225 Ele bend 3 W. ber 
hauptete, niedergeſtoßen habe. Am Abend mußte, war in die Straße eine proviſoriſche[Zeugenverhör fortgeſetzt. Der ehemalige Miniſter 174,00, per Mai 1897 —,.— (lnichtamtl. 
lauerte G. dem heimkehrenden Schaffner auf und Holzbrücke eingebaut, deren Bohlenbelag und] Sallabaſchew ſagte gleichfalls aus, daß Bone Notirung). 5 

lach auf den gerade des Weges kommenden Ständerwerk zwecks Durchführung des Baggers Georgiew und Tüfektſchieb von Stambulow als Roggen per Dezember —.— bis 128,25, 
Joraſch ein. Letzterer ſoll an dem vorher ge- in kurzer Zeit entfernt und wieder aufgebracht ſeine Mörder bezeichnet wurden. Journaliſt per Mai 1897 128,00 (nichtanıtl. Notirung). s 
ſchilderten Unfall des G. nicht einmal be⸗ werden konnte. Der in das Hafenbaſſin' ver⸗Birow, ein politiſcher Gegner Stambulows, er⸗ Rüböl per Dezember 57,40, per Mai 


London, 23. Dezember. An der Küſle — 
Weizenladung angeboten. 

London, 23. Dezember. 96proz. Java⸗ 
zucker 11,62, feſt, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
loko 9½6, feſt aber ruhig. Centrifugal⸗ 


theiligt geweſen ſein. Der Mörder wurde heute holte Bagger arbeitete mit Spülbetrieb nach der klärt, ein Vertrauensmann Stambulows ſei zu 56,20. a [Kuba —. 
früh durch Schutzleute des 8. Reviers verhaftet. zwiſchen der Möllnſtraße und dem Dunzig⸗ ihm gekommen und habe ihm in deſſen Namen Spiritus loko 70er 37,20, per Dezember London, 23. Dezember. Chili⸗Kupfer 
* In der Blechbude am Bahnhof logirten Barnig-Sanal } belegenen Fläche. Ein zweiter ein Bündniß und materielle Unterſtützung im 70er 41,90, per Mai 70er 42,80. 48,62, per drei Monate 49%. 

vorletzte Nacht mehrere polniſche Schnitter mit Bagger ſſetzte die, Arbeiten in der Hafeneinfahrt Kampfe die Regierung Stoilows angeboten, wenn Hafer per Dezember 132,00. London, 23. Dezember, Nachm. 2 Uhr, 
heimiſchen Arbeitern zuſammen. Geſtern früh mit Schuten⸗ und Elevatorbetrieb fort. Die ge- er Schutz für das Leben Stambulows gegenüber Mais per Dezember 98,50, Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämt⸗ 
ließ ein Schnitter von einem der Arbeiter ſamte Vodenbewegung für) das, Hafenbaſſin be⸗ 6 oder 7 Perſonen verbürgen könne, wozu zer Petroleum loko 21,00. liche Getreidearten ruhig aber feſt, Mehl ge⸗ 
feinen Koffer zum Vahnhof tragend, während er trug bis zum 31. März 1896: 242 369 Kubik⸗ natürlich nicht im Stande geweſen ſei. Zeuge * ſchäftslos. 

aber die Fahrkarte löſte, verſchwand der Träger meter und zwar: 154269 Kubikmeter durch hätte Stambulow . er habe von London, 24. Dezember. Wetter: Schön. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
mit dem Gepäck. Heute wurden unter dem Trockenausſchachtung, 38 000 Kubtkmeter durch Tüfektſchiew nichts zu fürchten, und erklärt dies Weizen 12 750, Gerſte —.—, Hafer 59 000 


Verdacht des Diebſtahls bezw. der Hehlerei Baggerung mit Schuten⸗ und Elevatorbetrieb, 50 100 damit, daß er Tüfektſchlew nicht für muthig ge⸗ 


3 e N Samen engen Sa 
der Schiffer Stelter und der Arbeiter Schulz aus Kubikmeter durch Baggerung mit Spülbetrieb. ung hielt, ein Verbrechen zu begehen, wohl aber CCC EREMERRBUEE, 


London, 23. Dezember. Spaniſches Blei 


Prenzlau in Haft' genommen. Die Aufhöhung des Hafenterrains mit gutem für fähig, ein ſolches anzuſtiften. Von den an⸗ dns Sonfow m 10400 kondon tur 2996 11 Lſtr. 11 Sh. 3 d. 

* Der wegen verſuchten Mordes vom hiefigen | Boden ade fortgeſetzt. as zum Schluß des] deren Zeugen, welche ſich am Orte des Verbrechens . vo. 1. 16500 Bunperhan lr! 10025 n London, 23. Dezember. Kupfer. Chilibars 
Schwurgericht zu ſechs Jahren Zuchthaus ver⸗ Verwaltungsjahres ſtellte ſich die ganze bis⸗ oder in der Nähe befanden, konnte keiner das Ne A 3 8070 good ordinary brands 48 Lit. 17 Sh. 6 d. 
urtheilte Arbeiter Eduard Kühl unternahm heute herige Bodenanlieferung auf 400 212,88 Kubik⸗ Geſicht der fliehenden Mörder ſehen. Michaikos, vo do 3% 93,25 Berliner Dampfmüblen 121 00 Zinn (Straits) 58 Lſtr. — Sh. — d. Zink 


8 N 93, 
do. Neuländ. Pfobr. 3 % 100,0 Neue De 0 17 Eſtr. 18 Sh. n Br 11 Litr, 15 Sh. 


früh im Gerichtsgefüngniß einen Selhſt⸗ meter. Davon waren angeliefert: Durch die der zur Zeit des Verbrechens Diener beim mace⸗ g, nden AU 

mordverſuch, indem er ſich die Pulsadern Eiſenbahn⸗Verwaltung 138 921,28 Kubikmeter, Wochen Komitee war, ſagte aus, ein gewiſſer Senralandſch ber. 96100 80 unten, Gabrit chem „ d. Roheiſen. Mixed numbers warrantz 

durchſchnitt, K. ſollte heute zur Verbüßung der durch Fuhrwerk 239 221,60 Kubikmeter, auf dem Takiu ſei einige Tage unter dem Dache des otallenlſce nete 2 40 Bergner Baplerfabrt 183700 48 Sh. 7 d. 

Strafe nach Naugard überführt werden. Waſſerwege in Verbindung mit Krahn⸗ und Hauſes, in welchem das macedoniſche Komitee 152% Gedetlend-Oelig 54,90 4% Hamb. Hör- Bent Glasgow, 23. Dezember, Nachm. Ro h⸗ 
Auf dem Neubau Friedrich Karlſtraße 7.Lokomotiobetrieb 22 070,00 Kubikmeter. Die untergebracht war, verſteckt geblteben. Derſelbe Runen Asia an Nennt 0 5, Fa. 4 bp. an e eiſſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 


berunglüdte heute Vormittag der Arbeiter Ramm⸗ und Zimmerarbeiten für die Kaimauern habe geſtanden, daß er der Mörder Stambulows 
Völtz durch Sturz von einer Rüſtung und erlitt konnten bis auf die Strecke vor dem früheren je, — Die Wittwe Stambulows, welche krank 
dem, Auſchein nach nicht unbedeutende innere Schwimmkrahnhafen am Dunzig und bis auf die- iſt, war zur Verhandlung nicht erſchienen. 


Serbiſche 4% Yber Rente 65 40 unk. b. 1905 101,0 Sh. 6½ d. Warrants i 

Sag ee , ein Sed, „ A u & ie 4 Warrants middlesborough 
amort. Mente 7. N x 8 

VEuff. Bodens Sredit a1 e 104,20 Ultimo-Sourfe: | Newyork, 23. Dezember. (Anfangskourſe.) 


Verletzungen, er wurde mittelſt Krankenwagens jenigen Strecken, auf welchen die Straße „am Der durch das geſtern von uns mitgetheilten, de. von 1880 102 60 % Weizen per Mai 86,75. Mais per Mai 
nach ſeiner in der Gartenſtraße belegenen Woh⸗ Dunzig⸗ durchſchnitten wird, fertig geſtellt wer⸗ Schreiben Stambulows fo ſchwer verdächtigte derer. Jenn ente 10 8 ui 81,87. ; ver Mai 
nung überführt. 6 g erg, [den. Die Betonirungs⸗ und Maurerarbeiten für Natſchewitſch war früher Minifter und iſt gegen⸗ Hull e 8 ra Newyork, 23. Dezember, Abends 6 Uhr. 
„ Der früher in den „Stettiner Elektrizitäts- die Kaimauern begannen am 18. April 1895 wärtig Bürgermeiſter von Sofia. Vom dem eben National-. gerte | Sochumer Guphaptfabrit 1076 23. 22. 
werken beſchäftigte Schloſſer Nagel unterhielt und wurden am Südkaf, am Oſtkai bis zur erwähnten Schreiben veröffentlicht die Wiener ee 109,00 | Kaurapütte 16650 Baumwolle in Newyork. 7,12 712 
mit einem in der Löweſtraße wohnhaften Dienſt⸗ Straße „am Dunzig“, am Weſtkai und am füd⸗ „Reichswehr“ eine vollſtändigere Ueberſetzung als de. 400) 4% 101,00 Se- Oel 1535 do. in Neworleans 6,75 | 675 
mädchen ein Liebesverhältnißz. Nachdem N. aus lichen Kai des Wendeplatzes vollendet, während die „Köln. Zeitung“, der wir unſere Mittheilung N 100 30 Emm Union Stier. 0 Petrol eu mRohes (in Caſes) 7,10 | 7.10 
der einträglichen Stellung entlaffen worden, hatte] die Kaiſtrecken der Hafeneinfahrt und am Dunzig entnommen haben. Dieſe hat iin vorletzten Ab⸗ p. SH. 00 8. k Dae ed 3.70 Standard white in Newyork 6,25 6,25 
das Mädchen die Absicht kundgegeben, das Ver⸗ uur ſoweit gefördert wurden, wie dies in Rück⸗ ſatze des Schreibeus eine Stelle ausgelaſſen, Stett ul. At Lit b. 100 | Waingerbabn 118,50 do. in Philadelphia.. 6,20 620 
hältuiß zu löſen, worüber N. ſich ſehr auf⸗ ſicht auf den Beginn der Baggerarbeiten geboten welche an deſſen Schluß gehört und lautet: Seer. Vlg rialien 10075 8 ae 20.70 Pipe line Certificates .. | 93,00 | nom. 
gebracht zeigte. Vorgeſtern Abend erſchien nun war. Die Arbeiten für die Fundirung der Kai⸗ „Ob der Fürſt davon weiß, iſt mir nicht] Stettiner Straßendahn 10050 Franzoſen 15390 Sch ma lz Weſtern fteam.. . | 4,10 4,12 ¼ 
der Schloſſer in der Wohnung feiner. früheren ſchuppen wurden in der Zeit vom 19. Mai bis bekannt, es wäre aber durchaus nicht ſeltſam, Veteraburg kurz 31860 1 ede einer- enten d do. Rohe und Brothers. 4,40 440 
Geliebten, mißhandelte diefelbe und bedrohte fie zum 30. November 1895 ausgeführt. Die Her⸗ wenn auch er davon Kenntniß hätte.“ Tendenz: Feſt. Zucker Fair refining Mosco⸗ 0 ‘ 
mit dem Tode, wobei er einen geladenen Re⸗ ſtellung des Spülkanals, mit welcher im Januar Außerdem giebt die „Reichswehr“ folgende dados . e nd 
volver auf das Mädchen anlegte. Letzteres flüch⸗ 1895 begonnen war, kam im Juli zu einem vor⸗Nachſchrift des Briefes: Paris, 23. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ Weizen feſt. l f 
tete und N. entfernte ſich wieder. Geſtern läufigen Abſchluß, da diejenige Theilſtrecke, auf „P. S. 1. Natſchewitſch hat dem Fürſten ge⸗ Kourſe.) Ruhig 5 g C Rother Winter: loko 99,25 | 98,12 
wurde der gefährliche Menſch feſtgenomme n. welcher die Zentralftation gekreuzt wird, erſt mit rathen, TüfektſchiewW in Audienz zu empfangen, 5 3 23 22. per Dezember. 89,50 88,50 
* Der 28 Jahre alte Schneider Karl Ka⸗ der Fundirung der Zeutralſtation ausgeführt jedenfalls damit er ermuthigt werde, den Mord 39% amortiſtrb. Rente | — per Januar.. 88,87 88,12 
üske, genaunt Kawelkoweki, von hier wird werben ſoll. Die Fundirungsarbeiten für den auszuführen. Er hat Naum gejagt, daß der 3% Rente 102.0 | 102/45 Fer Ding asia al, | 90,50 89,62 
wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich ver⸗[Bau der Zentralſtation (Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ Fürſt den Mord gern ſehen würde, da er Italieniſche 5% Rente e |, per Mat 487,5 | 86.12 
folgt. baus) ſowie für den Lokomotivſchuppen wurden] Stambulow tödtlich haſſe, Naum hat um die 1% ungar. Goldrente = e Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. | 10.00 10,00 
—. ͤ | N 7. März 1896 in Angriff genommen. Ver⸗ Audienz gebeten, um die Worte von Natſchewitſch. 4% Ruſſen de 1889 9360 93.70 per Januorrrr — 9,50 | 9,50 
En, ausgabt wurden für die vorſtehenden Arbeiten auf ihre Wahrheit zu prüfen. Wird man fie ni Ruſſen 5 fre N en 935 per Mär; 9,50 | 9,50 
Städtisches. auf Grtra-Orbinarium Titel 8 Woſ. 2 1895—96 ihm gewähren? Das kann ich nichl wiſſen. 2. 4% Span Auhere Anfeihe | 5987 | 5987 Mehl (Spring⸗Wheat clearz) 3,55 3,85 
L 2173 080,24 Mark. Mein Schwager Sava Mutkurow iſt an der Convert. Türken. 20,37 ½ 2040 [Mais behauptet, 
f : ’ ? Im Kanalbau wurden 2269,63 laufende | Krankheit Angina pectoris geſtorben. Dieſe Tüirkiſche Tooſ e... 102,59 102,50 per Dezember 29,00 | 28,87 
Die Spezialberichte zum Verwaltungsbericht Meter Leitungen neu kanaliſirt, in fünf Straßen Krankheit hat er der ſchlechten Behandlung zu 4% türk. Pr.⸗Obligationen 428 00 | 42009 et ansage 29,00 29,00 
der Stadt Stettin vom 1. April 1895 bis dahin wurden Kanalveränderungen vorgenommen, durch danken, die ihm jeden Tag widerfuhr. Mutkurow Franzoſemm 777.00 77100 a ..4 31,37 | 31,25 
1896 find ſoeben erſchienen und bringen manche welche 894,25 laufende Meter in Abgang und|hat mehrmals um feine, Entlaſſung gebeten, Lombar den ee e ee, a Sean ae . . 11,40 | 11,0 
bemerkeuswerthe Zahlen. Dem Schulweſen 1821,49 laufende Meter in Zugang kamen. Bei doch immer habe ich ihn überredet, fie zurück- Banque ottomnne Fee ine. iesglun dc. ae ' 13,00 | 13,00 
entnehmen wir, daß ſich die Zahl der Schüler] der Beſeitigung reſp. Verlegung von Zweig⸗ zuziehen. 3. Dieſelbe Krankheit Angina pectoris bebe de Paris 1 0 Getreidefracht nach Liverpool . 3,25 | 3,25 
bezw. Schülerinnen ſämtlicher öffentlichen und leitungen kamen 401,50 laufende Meter in Ab⸗ ſcheint auch mich feit zwei bis drei Monaten zu Sede . . es 90800 Chicago, 23. Dezember 
privaten Schulen Stettins ausſchließlich der Hand⸗ gang und 1592 laufende Meter in Zugang; bei verfolgen. Wenn ich ihr unterliege, fo habe ich Sar en e ee 81.00 82.00 AN a 23 22 
werker⸗Fortbildungs⸗ und Fachſchulen und der] den Hausanſchlüſſen betrug der Abgang 99 lau⸗ ſeitens meiner Freunde und: Kinder dies auch Meridional⸗Aktie nn 63300 633.00 Weizen feſt, per Dezember 78,37 77,00 
Kleinkinderſchulen vom 1. Mai 1895 bis dahin] fende Meter, der Zugang 682 laufende Meter. dem zu danken, der einen Kreuzzug zu meiner] Rio Tiato⸗ Aktien 630.00 632,40 per Jauuar . 78,62 77.37 
1896 von 20 916 auf 21717, thatſächlich um Bei der Oekonomie⸗Verwaltung Vernſchtung begonnen hat. b ISSnezkenal⸗Aktien . 3358 00 6000 p a 18 behauptet, per Dezbr. 22,75 22.62 
801 vermehrt hat. Die öffentlichen Schulen ſind beſonders die Mittheilungen über den 16. März 1895. Derſelbe.“ [Credit Lyonnaiss 76400 6300 o 5 £ 17 7 8 2 6,70 | 675 
ſtädtiſchen Patronats waren im Mai 1896 von Schlachthof von allgemeinem Intereſſe. . P. de Fran es A Wer del 8 4,00 | 4.00 
5 (13 21) Seiten befuct, bie Öffentlien warden im Beiriebsjaht 1895-96 in Ganzen FETT nrnnimn ee e e a ee e 8 5 
Schulen nichtſtädtiſchen Patronats von 908 (949), 84 500 Thiere im ſtädtiſchen Schlachthofe ger N 4 BES EST, TBSENN a er 38% N EN 
von den Privatſchulen im Reſſort der ſtädtiſcheuf schlachtet und ar 925 Soden 22913 Vermiſchte Nachriehten. 1 815 = r Di e 5 . 
Schul ⸗Deputation: a. die höheren Mädchenſchulen] Schafe, 11 498 Kälber, 8118 Ninder und 48830 — Wieviel Telegramme gehen nach den Wie Ae e 650 39 50 | Waſſerſtand. 
bon 1092 (1084), b. die Mäpchenſchulen von Pferde; an Schlachtgebühren wurden 207 639 anderen Erdtheilen? Auf dieſe Frage giebt der . 25 208.25 * Stettin, 24. Dezember. Im Revier 5,40 
8 7 (828), die Kinderſchulen von 377 (444) und] Mart vereinnahmt. Der Unterſuchungsſtatlon dem Keaiſer erſtattete. Bericht der Neichspoſt⸗ „ Madrid k. Wenn € 
die lebungsſchulen zur Ausbildung von Kinder⸗] des Schlachthofes iſt friihdes Fleiſch von 15 902 fats Beſliſch fand Der Tategrapgenwerkeor n Stellen rr a 1 2 
gaärtnerinnen von 9 (10), die Handwerker⸗Fort⸗ Thieren, welche außerhalb geſchlachtet find undſaus Deut Hand nach den anderen Erdkheilen Robinſon⸗Aktien 1,0 | ; Ar 
. bildungs⸗ und Fachſchulen wurden zuſammen deren Fleiſch hier eingeführt iſt, zur Unterſuchung betrug im Jahre 1895 nach Aſien 53 673 (gegen 4% Aumänier 888 945 15 2 et 
bon 23449 (22 631) Schülern beſucht. — Bes vorgeführt und zwar von 5077 Schweinen, 415034779 im Jahre 1891), nach Afrika 27 918% Numänier 1892 u. 98..... n Telegraphiſehe Depeſehen. 
“ ſtrafungen wegen Schulverſäumniß kamen in Rindern, 4140 Kälbern und 2535 Schafen, die (17190), uach Amerika 367 543 (245 643), nad) le: Te et ni 475.00 47555 2 Berlin 24 e embur Die N 2 3 ie 
2 1145 Fällen vor, davon find 768 bezahlt und] Unterſuchungsgebühren dafür beliefen ſich auf Auſtralien 6050 (4389). ee a Feten Die Meidung des p. Meichetrten- dn 
2 377 verbüßt. — In den Volksbibliothekenſs6 366,75 Mark. — In den Stallungen waren „Troppau, 22. Dezember. Im Gemeinde⸗ dane. e 107,50 | 106,10 die Kaischen behörde fie) 3 85 ıtöre Ara 
betrug die Zahl der Bücher 12228 (11895), ge-[4000 Stuck Vieh über Nacht geſtellt, wofür walde von Troppiowig au der preußiichen Grenze 3% Ruf. An. 107% 100,80 diegebeech bemüht habe en en e 
lleſen wurden 29 543 Bücher (30 053) und zwar 945,10 Mark Stallgebühren erhoben find, rechnet fanden Holzſammler die Leichen eines jugend⸗ 3/ Ruſſen (neue — 92,62¼ 94,:0 Beſoldungs N a Theil re u laſſen 
510 (504) Jugendſchriften, 25 215 (25 092) man die weiteren Einnahmen (Futtergebühren, (lichen Liebespaares, das durch Selbſtmord geendet Srivatdiskonnn t — — S Brufſel, 245 mer. Di Dress 


hatte. Die Uuglücklichen dürften aus Preußen 
ſtammen. 

Bd Belt, 24. Dezember. Der geſtern Abend 
11 Uhr fallige Orient⸗Expreßzug eutgleiſte bei 
der Station Galautha in Folge Ausſpringens des 
Reſtaurationswagens. Mehrere Waggons find 
ſtart beſchädigt; vom Zugperſonal find einige 
verwundet, von den Reiſenden jedoch Niemaud 
verletzt. — Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete 
ſich in der ſtaatlichen Tabaksfabrik in Szomol⸗ 
nok. Ju Folge Sprunges einer Röhre ſtrömte 
Dampf aus, wobei 5 Perſouen getödtet wurden. 

% Mailand, 24. Dezember. Wie der 
Zeitung „La Sera“ aus Bari gemeldet wird, 
hat bei einen Wortwechſel zwiſchen zwei Finanz⸗ 
wächteru und mehreren Ziviliſten ein Finanz⸗ 
wächter zwei Bürger und einen Poliziſten, welcher 
den Streit ſchlichten wollte, erſchoſſen. Die 
fürchterlich aufgeregte Volksmeuge ergriff den 
ſchuldigen N und lynchte ihn. Die 
Polizei nahm ſechs Verhaftungen vor. 

Baſel, 23. Dezember. Bei der Hülfs⸗ 
kommiſſion für Arbeitsloſe haben ſich 264 Ar⸗ 
beitsloſe der Seidenband⸗Juduſtrie augemeldet. 

Mailand, 23. Dezember. Heute Nach⸗ 
mittag erſchoß ſich in der Grabkapelle ſeiner Zus 
milie auf dem hieſigen Friedhof Ferrario, der 
Leiter des ſtädtiſchen Finanzweſens von Mai⸗ 
land, in Folge nervöſer Ueberreizung, verurſacht 


Likeratur und 3818 (3557) wiſſenſchaftlichen In⸗ Wiegegebühren, Benutzung des Kühlhauſes ꝛc.) 
halts. Die Zahl der Leſer belief ſich auf 1106 hinzu, jo ſtellten ſich die Geſamteinnahmen auf 
(1117) und zwar 948 (966) Erwachſene und 278 172,69 Mark, denen an Betriebs⸗ und 
152 (151) Schüler, an Leſegeld wurden 579,77 ſonſtigen Ausgaben elnſchließlich der Verzinſung 
Mart (593,60 Mark) vereinnahmt. und Amortiſation des Anlage⸗Kapitals 268 750 
Jür die Armen⸗ und Krankenpflege Mark gegenüber ſtehen. — Bei der Fleſſchſchau 
iſt der Zuschuß ſtets ſehr erheblich und er hat wurden beanftandet: 76 Schweine, 48 Rinder, 
in dem genannten Zeitraum auch wieder ein- 13 Kälber und 5 Schafe und dieſe Thiere der 
ſhließlich der mit 76 608,25 Mark gebuchten] Abdeckerei überwieſen; ferner wurden beanſtandet 
Miethswerthe der Verwaltungsgebäude 463 227,34 und als minderwerthig der Freibank überwieſen: 
Mark (466 649,21 Mark) betragen, die allgemei⸗ 129 Schweine, 51 und zwei halbe Rinder, 10 
nen Verwaltungstoſten betrugen 42 769,53 Marl Schafe und 8 Kälber. Von dem von außerhalb 
(36 758,35 Mart). Für die äußere Armen⸗ eingeführten Flelſch gelaugten 2 Kälber, 1 Rind 
pflege find nach Abzug der Muckerſtattungen und 1 Schwein als nicht zur menſchlichen Nah⸗ 
201 136,97 Mark (201 080,95 Mark) ausgegebenz | ung geeignet zur Vernichtung und als minder⸗ 
an Baat⸗Unterſtützungen an Almoſen⸗Empfauger ] werthig vom Verkauf zurückgewieſen wurden 13 
und Alimente für Pflegekinder find 189 040,05 ganze und ein halbes Rind, 8 Kälber, 2 Schafe, 
Mark bezahlt. Dis Armenhaus hat einen] 2 Schweine und 1 Ziege und wurde deren Aus⸗ 
Zulchuß von 29 899,88 Mart (30 282,36 Mark, ]weiſung aus dem Stettiner Gemeindebezirk durch 
erfordert; das Gertrudſtift 2650,43 Marl die königliche Polize⸗Direktion bewirkt. 
(2800,26 Mark), das Kinderpenſionat 3886,41 De 
Mark (3753,53 Mark), das Waiſenhaus 753 
4493,12 N rg Mark), . % + Aus den Provinzen. 
baus 209 198,14 Mart (145 593,14 Mart), 8 Paſewalk, 23. Dezember. Die biefige 
Naar) echen haus 29 904,46 Mark (31 482,54 . 5 beitofien, 11 15 10 
2 5 übliche Weihnachts⸗Zugabe ganz in Wegfall zu 
be Thhlgkat ene im 0 000 f Ae 5 IR Se enden keen 
> N > * 4 y * see, 
bau waren es beſonders die Schulneubauten, Te Wen e e e 


kontingent von 13300 Mann wurde vom Senat 
mit 40 gegen 22 Stimmen für das Jahr 1897 
bewilligt. N 

Der Rücktritt des Bautenminiſters Bruyn 
ſoll, wie der „Sor“ trotz des offiziöſen Dementis 
aufrecht erhält, bevorſtehen. 

Brüſſet, 24. Dezember. Zwei franzöſiſche 
Grenzaufſeher drangen geſteru bewaffnet auf 
belgiſches Gebiet und verfolgten dort ein des 
Schmuggels verdächtiges Indwidunm. Die bel⸗ 
giſchen Behörden haben über dieſe Grenzver— 
letzung eine Beſchwerde nach Paris geſandt. 


Hamburg, 23. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per Dezember 50,75, per März 51,00, 
per Mai 51,50, per September 51,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 23. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. „(Schlußbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance 
frei au Bord Humburg per Dezember 9,10, 
per Januar 9,15, per Februar SEHE März 
9.35 Mai 9591 ' Re 
Stell BR: eee ee Mehrere Brüſſeler Bätter verſuchen dieſen 

Bremen, 23. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗Zwiſchenfall zu einem Kouflikt zwiſchen Belgien 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle und Frankreich aufzubauſchen. ON. 
Notirung der Bremer WBetroleums»Börje.)| Paris, 24. Dezember. Da durch die großen 
Rulig. Loko 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. Ausgaben, welche die Schaffung der vierten Ba⸗ 
Loto —,.— B. taillone in allen Jufanterte⸗Regimentern erfor⸗ 

Wien, 23, Dezember. Getreidemarkl. dern, das Gleichgewicht des Haushalts zerſtört 
Weizen per Frühjahr 3,55 G., 8,57 B. Roggen Werden würde, ſo ſind außer den 18 an der 
per Frühjahr 7,17 G., 7,19 B. Mais per Mal- Oſtgrenze gelegeuen Regimentern, welche bereits 
Juni 4.22 G., 4,24 B. Hafer per Frühjahr] vier Bataillone zähleu, nur 20 bezeichnet worden, 
6,32 G., 6,34 B. welche dieſelbe Verſtärkung in der nächſten Zeit 

Peſt, 23. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ erfahren ſollen. Die Berſtärkung der übrigen 
dukteumarkt. Weizen loko ruhig, per 125 Negimenter iſt auf ein ferneres Datum vers 
Grülhlahr 8,18 G., 8,19 8. Moggen per Früglahr ſchoben worden. Ju bemerken iat, daß die zur 
6,78 G., 6,79 B. Hafer per Frühjahr 5,92 G., Verſtärkung vorgeſchlagenen 20 Regimenter eben⸗ 
5,903 B. Mais per Mai⸗Juni 3,87 G., 3,88 V. falls au der Oſtgrenze liegen. 
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die Bauten auf den Viehhof und im Kranken. | durch Angriffe auf jeine Amtsführung. das per Nuguſ⸗ September 11,30 G., 11,40 B. „ minded 24. r 
Br hauſe, ſehr umfangreich waren auch die Straßen: | e . ! ß ˙ 1m [Wetter: Sprühregen. 5 Se d auf aba hat l der 9 oe 1 
Pllaſterungen, die Koſten derſelben, einſchließlich Gerichts- Zei een Fedde , aber, Jan ae eitstung. heiborgerufen, Es heißt 
der für Rechnung des Reichsfiskus ausgeführten, y FR ERDE: K Sehiffs nachrichten. a 11 9 BR os Bancar Earliſto Garcia weicher das Obertommag d 

aben inkl. der Koſten für Grunderwerb 949 500 Berlin, 23. Dezember. Die Unterſuchung B Antwerpen, 24. Dezember. Die beiden] z inn it am, 25. Dezember. Rebellen als Nachfolger Maced's übernommen 


ark betragen. Im Tiefbau war, neben dem gegen den Kriminalkommiſſar von Tauſch ist auch 
Waſſer⸗ und Brückenbau, beſonders der Hafenbau, auf Majeſtätsbeleidigung ausgedehnt worden, die 
bei dem eme ſehr ſtarte Aufwendung erfolgte, wunder Verhaftete dadurch begangen haben ſoll, daß 
erwähnen nach dem Bericht die folgenden Arbeiten : ex, wie behauptet wird, falſche Berichte über den 
Die Arbeiten für Herſtellung des Dunzig⸗ Geſundheitszuſtand des Kalſers in die ihm er⸗ 
Parnitz⸗Kanals waren am 15. Juni 1895 be: gebenen Blätter laneirt hat. Ferner wird be⸗ 
endet. Am 6. Oktober 1895 wurde der Kana e ſtätigt, daß die Anklage wegen Meineids ſich auf 
dem Verkehr übergeben. Die Koſten des vier Fälle erſtrecken wird. Ueber die Verbindun- 
8 Kanals betragen 325 000 Mark. Die Ber: gen, die Tauſch mit einzelnen Nedaktionen unter⸗ 
bieiterung des Oder⸗Dunzig⸗Kanals von 40 [halten haben ſoll, iſt eine ganze Reihe von Jour- 
hi Meter auf 80 Meter, mit welcher am 26. März |naliften als Zeugen geladen und zum Theil ſchon 
4 1890 angefangen war, wurde bis zum 29. vernommen worden; zu ihnen zählen z. B. die 


Auiſterdam, 23. Dezember, Nachm. 155 . 2 Ih in „ee Schlacht nicht unerheblich 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, verwundet worden ſein. Ser 
per wectz 189,00, per Mai 190,00. Roggen Madrid, 24. Dezember. Wie das Blatt 
loko geſchaftslos, do. auf Termine feſt, per März „Heraldo“ meldet, haben, er \ ngländer in legter 
. 108,00, per Mai 109,00. Nüböl loko 30,00, [Zeit engliſche Geheim Agenten auf, der Juſel 
kauen dabei um, die übrige Maunſchaft Tomte per Mai 28,75. Kuba unterhalten, welche für die Jnſurgenten 
gerettet werden. N Autwerpen, 23. Dezember, Nachm. 2 Uhr Jagitirten. General, ed hat Befehl gegeben, 
n Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ dieſelben ſtaudrechtlich erſchietzen zu laſſen. Drei 
N Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,20 engliſche Tabatpflanzer wurden nach Havanna 
örſen⸗ ichte. bez. u. B Dezember 18,25 B., per] gebracht unter dem Verdacht, für die Inſurgenten 
Vörſen⸗Beri „ per Dez ' „ f haben. General Weyter wird in d 
1 np Januar 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B. |agitırt zu „ Genera nr wm den 
Stettin, 24. a: 15 e Seit 5 en Ä naͤchſten i einen neuen Feldzug gegen die 
Bericht.) Weller: Trübe. Temperatur g Juſurgenten unternehmen. 
Grad eaumur. Barvmeter 769 Wibimeter. per e e e London, 24. 9 a Wie der „Maucheſter 
Wind: W. Paris, 23. Dezember, Nachm. Getreide ⸗ Guardian“ erfährt, berief Lord Salisbury am 
Weizen geſchäftlos, per 1000 Kilogramm Br ren Weizen feſt. Montag die Hiefigen fremden Botschafter zu ſich, 
loko guter inländiſcher 168,00 nom. Termine per Dezember 21,60, per Januar 21,60, per um ihnen die Anſchauungen der brttiſchen des 
ohne Handel. FJannar-April 22.05, per März⸗Juni 22,65. gierung bezüglich des Vorſchlages Rußlands für 
Roggen ruhig, per 1000 Stitogramm lolo Roggen ruhig, per Dezember 14,00, per März ein gemeinſames Vorgehen der Großmächte in 
guter inländiſcher 120,00 — 121,00 bez. Termine Ji I 14,35. Mehl feſt per Dezember] der Türkei mitzutheilen. Er erſuchte die Bot⸗ 
ohne Handel. | 46,35 per Januar 46,50 ji per Januar⸗April] ſchafter, den ruſſiſchen Plan ihren Regierungen 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pomm. 47,00, per Mar „Juni 40. Müböl ruhig, per vorzulegen, damit die betreffenden Vertreter in 
128,00 — 133,00. ’ Dezember 56 50 er Jauuar 56,50, per Januar. Konſtantinopel richtig informirt find. Sollte die 
Spirttms behauptet, ner 1:0 Liter 2 pril 56,7, ver Mas, Auguſt 5,25. Spiritus Türkel nicht binnen 10 Tagen eiue entſchiedene 
100 Prozent loto Tuer 36,2 G. Termine ONE kuhig per De ember 32,25, per Januar 32,50, [Nachgiebigkeit zeigen, ſo würde namens der ver⸗ 
Vandel. Janda, Apt 68 25, per Mai⸗Auguſt 34,00. — einigten Mächte ein ſehr entſchloſſener Schritt 


norwegiſchen Schiffe „Johnſon“ und „Sophie“ 
gingen in der Nähe von Gibraltar unter. 
Algier, 24. Dezember. Der italieniſche 
Dampfer „Santo Chriſto“ ging in der Nähe der 
stüfte von Algier verloren. Fünf Matroſen 


Ottober 1895 durchgefuhrt. Es wurden herbe. Schriftſteller Dahſel, Mitarbeiter der „Staatsb. 
durch Spülbaggerbetrieb 262 995 Kubikmeter Zig.“, v. Metzſch⸗Schillbach, früher Mitarbeiter 
Boden bewegt, welche auf den öſtlich vom Kana. der „B. N. Nachr.“, Heller, hieſiger Vertreter des 
belegenen Wieſen untergebracht wurden. Dir „Hann. Kur.“, der im Leckert⸗Lutzowprozeß als 
Verneſung auf 7 Meter iſt vor der Hand noch Zeuge vernommene Gungold⸗Staerck, der bisher 
eufgeſchoben, um unnöthige Koſten für Nach- dem „Berl. Tagebl.“ angehörte, Sekretär Harz⸗ 
baggerungen, welche durch Ablagerungen in dei mann von der „D. Warte“. Auch der Heraus⸗ 
tiefer als das angrenzende Fährwaſſer herge- [geber der „Zukunft“, Maximilian Harden, dürfte 
ſtellten Kanalrinne nothwendig werden würden, zur Zeugenausſage über Herrn v. Tauſch veran⸗ 
zu vermeiden. Die Trockenausſchachtung des laßt werden. 
Hafenbaſſins bis Ord. — 0,20 B. P. wurde Leipzig, 22. Dezember. Auf Grund ge⸗ 
am 1. Februar 1896 eingeſtellt und vom Dunzig ] fälſchter Lohnliſten hat der in einer. hicfigen 
aus die Ausbaggerung der Hafeneinfahrt in An: großen Dampfbuchbinderei angeſtellt geweſene Kauf⸗ 
griff genommen. Der in der Hafeneinfahrt ge | mann Naumann aus Tangermünde in Jahres» 


wonnene Loden wurde durch Schuten unt friſt etwa 4300 Mark zu viel vom Kaſſirer er⸗ Negnlirungspreife: Weizen 168,00 fü r 
: | : 0 28 ur Ausführung! l. 
r nach den Ke e Aber: hoben und für ſich verbraucht; er wurde deshalb Roggen 42050, Tue 18 ee N ung Wetter: SS zander, Nucl. Ne ge 8 Sr ee. Des ber. Lord Salisbury j 
1 1 una! 4 ee Velen Landgericht zu 1% Jahren  Orfähgnik Angemeldet: Nichts. (Sala ber nah 880% loko 24,50 bis 25,00. hat den engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel 
. 0 > 9 NN 3 Lea Pforte ie ſofortige Frei— 
zam Dunzig“ hergeſtellt und gleichzeitig das München, 23. Dezember. Das Schöffen⸗ Nichtamtlich. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 5 die i ee 


3 —.— i amm per Dezember 26,25, per Januar 26,50, en 2 
11 Winnt V Aae ger dane 26,75, per Mo ch⸗Junt 27,37. 145 nach 88 eue ae zu 
Mohr gegen die „Münchener Neueſten Nachrich⸗ Mu böl ſtill, loo 54,25 B., per Dezember: Havre, 23. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Wein. ah e 0 815 A 8 ee 
ten“ wegen Beleidigung die letzteren zu 3 Mark“ 55,25 B., per April⸗Mai 55,00 S. kTelegramm der Hamburger Firma Peimann, “ RE e 0 9 185 
Geldſtrafe. } a ER ER md — —-¼— — EZeõegler & Cb.) Kaffee Good average Santos 0 4 
5 ET j ' N 74 150 FFC RN a 8 7 EN a 5 P W a 


gericht des Amtsgerichts München 1 verurtheilte 
heute in der Klageſache des Margarinefabrikanten 


